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Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Breslau , 14 . Sept . Der Vorsitzende des KomiteS derwar -

schau - wiener Bahn , Gencraladjutant des Kaisers , Fürst Gotschakoff , hat der

Direktion der oberschlestschen Eisenbahn die hochwichtige Mitiheilung gemacht ,

daß bereits auf allerhöchsten Beschluß deö Kaisers der Weiterbau der Warschau ,

wiener Bahn auf Staatskosten beschlossen sey und daß bis zum Jahr 1847 die

ganze Strecke von Warschau bis zur Giänze in Betrieb gesetzt seyn solle.

Nachdem er durch eine Zeitungsnachricht von der Wetterführung der oberschlesi .

scher, Eisenbahn bis zur LandeSgränzr Kenntntß erlangt habe , ersucht » um

Auskunft darüber , ob die in jener Zeitung angeführte Richtung der Bahnlinie

von Oppeln nach Berun definitiv beschlossen , und zu welcher Zeit die Eröffnung

der Bahn bis zur Gegend von Anschwitz ( muthmaaßlich OSwiecim , dem früher

schon projektirren AuSmündungSpunkte der wiener Bah » ) , wo die Vereinigung

beider Bahnen im gegenseitigen Interesse stattfindcn könnte , zu erwarten sey .
— Die Untersuchung gegen die Kommis und ihre Hehler und Helfershelfer ,
welch - zum Thetl seit Jahren an den Wagenlagern ihrer Dienstherren eine

Menge von Diebereien verübt haben , ist noch in vollem Gange und hat sehr
betrübende Resultate geliefert , sowohl was die Art der Veruntreuungen , als
was dir Erheblichkeit derselben betrifft . In Ihrem Berichte hieß « S , daß die

Verbrecher willige Abnahme der gestohlenen Gegenstände bei einzelnen jüdischen
Schntttwaarenhändlern gefunden haben . Dieselbe Bemerkung war auch in dem

polizeilichen Wochenberichte der hiesigen Zeitungen enthalten und hat schon hier
nicht ungerechtfertigte Reklamationen veranlaßt , da gerade der Haupthehler ein

christlicher Händler war , der sich , wenn man dem Gerüchte trauen darf , beson¬
ders zu dem Zwecke niedergelassen hatte , die ihm von den Verbrechern übergebe¬
nen Maaren an den Mann zu bringen . ( A . Pr . Z )

Bayern . München , 19 . Sept . ( Korresp . ) Seit gestern weiß man

sich bei uns wieder einmal viel Trauriges auS und über Griechenland zu erzäh¬
len . Zuletzt beruht jedoch Alles auf der nichts weniger als neuen Neuigkeit ,
daß sich die nicht mehr zahlreichen Ueberreste deutscher Einwanderer ( denn von
Soldaten und Bediensteten am Hofe König Otto ' s ist ohnehin nicht mehr die
Rede ) anschicken , Griechenland zu verlassen und nach der Heimath zurückzukeh -
ren . Eine Abtheilung solcher Heimkömmlinge ist den hier eingctroffenen An¬

meldungen gemäß bereits unterwegs und muß täglich in Triest eintreffc » .
Aast Alle konnten die Rückreise ohne besondere Unterstützung und aus eigenen
Mitteln bestreiten , dagegen nur Wenige , ohne sich in ihren Hoffnungen getäuscht
und zum Thetl auch ihrer Gesundheit beraubt zu sehen . Was man hier weiter
erzählen hört , z . B . von einer inneren gefährdeteren Stellung der Regierung ,
ist theils ganz unbegründet , theils beruht es auf offenbarer Entstellung oder
Uebertreibung der Thatsachen . — Die Vermählung unseres Prinzen Luitpold
mit der Prinzessin Auguste von ToSkana wird sicherem Vernehmen nach gewiß
noch in diesem Herbste stattfinden , wann aber , und ob vielleicht gleichzeitig ein
zweites hohes Fest in unserer königlichen Familie , darüber weichen die Angaben
noch sehr von einander ab . — Ueber die Erholungsreise unseres Ministers des
Innern , Hrn . v . Abel , sind die besten Nachrichten hierher gelangt . Se . Erz .
befanden sich um Vieles wohler und eS ist zu hoffen , daß dieser ausgezeichnete
Staatsmann im Vollgenuffe seiner Gesundheit hierher zurückkehren werde . Der
Fremdenzug durch unsere Stadt ist noch immer eher im Zu -, als im Abnehmen ,
was man wohl dem späten Eintreten freundlicher Witterung beizumesscn hat .
Uns hilft die Anwesenheit der vielen Gäste über die eigene Spätsommerstille
hinüber , die ausserdem sehr fühlbar seyn würde . — Zunächst von allen unfern
höchsten Herrschaften wird wohl der Feldmarschall Prinz Karl , Bruder unseres
Königs , hierher zurückkommen . Se . königl . Hoh . hat bekanntlich den Truppen¬
übungen bei Berlin beigewohnt .

Freie Städte . Hamburg , 16 . Sept . Unter der ihm vom Volk - bei -
gelegten Benennung „ der MondschetnSmann " hält sich fett längerer Zeit in ge.
ringer Entfernung von Hamburg , nämlich in Eimsbüttel , ein achtzigjähriger
Greis auf , der anfänglich mehr im Geheim , seit einigen Wochen aber ziemlich
öffentlich rin Geschäft daraus macht , Lahme , Gichtbrüchige , an chronischen
Nebeln u . dgl . Leidende in eine sympathetische Kur zu nehmen , die er , wie es
heißt , mit dem Wandeln des Mondes in Beziehung bringt . Dem Vernehmen
nach wendet er durchaus keine eigentlichen inneren u . äusseren Heilmittel , sondern
nur eine sympathetisch - magnetische Behandlung an , läßt sich auch seine Müh .
Wallungen nicht bezahlen , wiewohl er ihm gebotene Dankgeschenke nicht ver¬
schmähet . Der Zudrang der Preßthaften zu ihm soll gegenwärtig so stark seyn,
daß schon Hülfesuchende auS Hamburg Fuhrlohn und Sperrgeld vergebens ge¬
zahlt haben , indem sie für den Abend nicht zu dem sogenannten Wundermanne
gelangen konnten . Man sagt , er theile jetzt Karten auS , die den Inhabern
derselben der Reihe nach den Zutritt bei ihm sichern . ( W . N )

Großherzogthum Hessen . Mainz , 18 . Sept . Vorgestern Abend
wurde bei der Abfahrt deS Wagenzugs , der um 5 V, Uhr nach Frankfurt geht ,

Die neueste Südpol -Expedition
Zwei auf Entdeckungen und zu Forschungen und Beobachtungen auSgesendete

Schiffe , „ Erebus " und „ Terror " , unter den Befehlen der Kapitäne Roß und Cro -
zier , sind am 4 . September zu Folkestone eingelaufen . Die auf diesen Schiffen
vollbrachte antarktische Expedition war die längste , glücklichste und erfolgreichste von
den vielen Entdeckungsfahrten , die seit der ersten des unsterblichen Cook ( begonnen
am 26 . August 1768 ) von England ausgegangen sind ; sie gehört zugleich zu den
denkwürdigsten , von welchen je in den Annalen handeltreibender Völker Melvung
geschehen ist. „ Erebus " und „Terror " verließen England am 29 . Septbr , 1839 .
Die Reiseroute allein gibt schon eine Idee von der Größe des Unternehmens . Nach

eobachtungen bei Madeira , Praya , Trinidad erreichte die Expedition St . Helena

« 8k 1840 . Hier wurde ein magnetisches Observatorium errichtet ;
Februar , Ankunft auf dem Kap 17 . März . Temperatur und spezi -

filche Schwere der See wurden bis zu 600 Faden Tiefe untersucht . Abfahrt vom

, ^8
Kerguelens Land erreicht am 12 . Mai . Am 29 . Mai , dem zu

gleichzeitigen Beobachtungen auf anderen Punkten der Erde vorausbestimmten Tag ,
wurden die magnetometrischen Instrumente 24 Stunden über jede 2 */ , Minuten
notirt ; zum Glück ereignete sich gerade einer der magnetischen Stürme , die an ver¬
schiedenen Orten in Europa beobachtet wurden , und da derselbe , wie zu Toronto
( in Canada ) , die Instrumente angriff , so erlangte man dadurch den vollständigen

bei Annäherung des ZugeS an der Stelle , wo der Schienenweg die Straße nach
Darmstadt burchschneidet , diese durch Vorschieben des Schlagbaums bereits ge¬
sperrt , wie dies , um Unglück zu verhüten , immer geschieht . In diesem Augen¬
blick traf bei der Barster « ein leerer Waagen ein , der nach Büttelborn wollte ,
und der Besitzer desselben , ohne auf den herannahenden Bahnzug zu achten ,
erklärte , er habe das Straßengeld bereits bezahlt , und fuhr mit solcher Heftig ,
keit gegen den Schlagbaum , daß er denselben zertrümmerte und glücklich über
die Eisenbahn hinwegkam . Die zersplitterten Balken fortzuräumrn war nicht
mehr Zeit : die Lokomotive war ganz nahe und zugleich war es unmöglich , den
Lauf derselben zu hemmen . So ging der ganze Zug über die zerbrochenen Holz¬
stücke fort , ohne daß sich auch nur der geringste Unfall ereignet hätte . Aber
wie leicht hätte ein großes Unglück entstehen , wie leicht der Anstifter desselben ,
wenn er nicht den Schienenweg ganz passirt hätte , einen gräßlichen Tod finden
können . Derselbe wurde übrigens sofort verhaftet und ist zwar gegen Kaution
vorläufig auf freien Fuß gesetzt worden , wird aber , da eine gerichtliche Unter¬
suchung eingeleitet ist , für seine Unbesonnenheit büßen müssen . ( M . Z .)

Lippe . Detmold , 14 . Sept . In den letzten Tagen ist hier ein aus¬
führlicher Bericht über das Hermannsdenkmal im teutoburger Walde von dem
Vereine bekannt gemacht worden . Nach der demselben angefügten Uebersicht sind
an Beiträgen zu diesem nationalen Denkmale fast aus allen Gauen unscrö ge¬
meinsamen Vaterlandes 34,421 Rhlr . bei dem Vereine eingegangen , verbaut
sind 35,970 Rthlr . ; es haben also , um nicht einen Stillstand eintreten zu las¬
sen, 1500 Rthlr . vorschußweise angeliehen werden müssen . Eine ähnliche Ebbe
an Mitteln ist auch früher wohl eingetreten , aber stets durch neue Beiträge ge¬
deckt worden . Nach dem neuesten Anschläge werden noch ungefähr 14,000 Rthlr .
zur Vollendung des Baues erforderlich seyn . Da sich sowohl durch die früher
reichlich gespendeten Beiträge , als vielmehr noch durch die festliche Feier der
Grundsteinlegung eine begeisterte Betheiligung aller deutschen Volksstämme an
diesem deutschesten Denkmale an den Tag gelegt hat , so wird auch ohne Zwei¬
fel die nächstens ergehende Aufforderung zu Beiträgen von günstigem Erfolge
seyn und reiche Früchte tragen . So eben ist ein neuer Beitrag von 360 fl .
von Darmstadt eingegangen . ( F . O . P . A . Z .)

Königreich Sachsen . Leipzig . Auch von Heidelberg aus klagt man ,
wie von Eilangcn und einer » andern sehr nahe liegenden Universität - über daS
Benehmen einer gewissen Klaffe von Studenten , die jedes allgemein nützliche
Unternehmen stört und in ihrer starren Abschließung rin trauriges Bild der Zer¬
rissenheit unseres Vaterlandes darbietet . Wir haben vor Kurzem viel von Ver¬

folgung und Untersuchung einer Studentenrichtung gehört , die jenem Korpora¬
tionswese », der Ausschließlichkeit , Zerrissenheit , so wie dem rohen , seelenlosen
Bier - und Paukkomment kräftig entgegen wirkte . Wir wollen über die politi .
sche Bedeutung jener Studentcnrichtung kein Urtheil fällen . Haben sich fehler¬
hafte Bestrebungen , Unbesonnenheiten , Kindlichkeiten eingemischt , so ist wahrlich
der Staat mit seinem Verbote mehr Schuld daran , als die Verirrung der jun¬
gen Leute . Im Ganzen aber könnte sich das Vaterland Glück wünschen , wenn
die studentischen Grundsätze jener verfolgten Richtung des akademischen Lebens ,
wenn « Ehrenhaftigkeit , Sittlichkeit und Wissenschaftlichkeit « das Panier würden ,
um welche sich alle Jünglinge unserer Hochschulen schaartcn . Welche Grund¬

sätze aber hört man von einem gewissen Theile unserer Studenten ? ES ist
empörend und treibt die Röthe der Scham in das Antlitz , selbst des rauhesten
Mannes , wenn man die Angehörigen dieses TheileS der Studentenschaft laut
und » » gescheut an öffentliche » Orten von den Heldenthatcn sich unterhalten
hört , die sie auf dem Kampfplatze ihrer Ehre und auf einem andern Kampf¬
plätze — den die Feder sich näher zu bezeichnen sträubt — ausgeführt , wenn

sie sich der Wunden und Naben rühmen , die sie davon getragen und von denen
oft daS Antlitz die entsetzlichsten Spuren zeigt . Und daS ist die tägliche , einzige
Unterhaltung junger Männer , die einst ein Pfeiler unseres Staatsleben - , die
Träger unser Wissenschaftlichkeit , unserer Intelligenz werden sollen ! DaS ist die
Vorbereitung zu einem so hohen Berufe ! — Wir rufen nicht die Staatsgewalt
an gegen dieses Treiben — obgleich die auffallende Strenge auf der einen , die
blinde Duldung , ja Begünstigung auf der andern Seite sehr trübe Betrachtun¬
gen erweckt — , aber Zeit ist eS , daß sich die öffentliche Meinung ausspricht über
Verhältnisse , die dem Vatcrlande wahrlich eben so wenig zur Ehre , als zum
Heile gereichen ; Zeit ist eS , daß die segenvolle Idee der Einheit unseres Vater¬
landes auch unsere hoffnungsvollste Jugend durchdringe , nicht thatsächlich von
ihr verspottet werde .

Frankreich .
Paris , 16 . Sept . Mehre fremde Gesandte haben sich , wie man vernimmt ,

an unsere Regierung gewendet , um zu bewirken , daß die Petition der Handel¬
treibenden , welche die allgemeine Industrieausstellung auch den Erzeugnissen der
fremden Fabriken geöffnet wissen wollen , in Berathung genommen werde .

Beweis von der ausserordentlichen Ausdehnung magnetischer Einflüsse , die den Durch¬
messer der Erde mit einer Schnelligkeit durchlaufen , die jener des Licht- oder der
Elektrizität gleichkommt . Auf Kerguelens Lanv wurden auch Kohlenlager entdeckt,
die bei künftiger Anwendung der Dampfschifffahrt in diesen Gegenden vom größten
Nutzen für den indischen Handel seyn werden . Nach längerem Verweilen in den
Gewässern von Vanviemens Land ging die Expedition nach den AucklandSinseln ,
wo im November 1840 eine Reihe magnetischer Beobachtungen vollendet wurde .
Von hier auS begann erst die eigentliche Südpolexpedition . Kapitän Roß nahm
sich vor , zwischen der Fahrtlinie des russischen Entdeckers Vellinghausen und derje¬
nigen , welche Cook eingehalten hat , die Mitte zu nehmen und dann südwestwärt »
nach dem Pol zu steuern , statt den fruchtlos gebliebenen Versuchen früherer See¬
fahrer , ihn von nordwärts her zu erreichen , zu folgen . Am 12 . Dezember verließ
er die Aucklandsinsel » , und am Neujahrstag 1841 trat die Erpedition durch viele
Eisberge südlick vom 63 . Breitegrad in den antarktiscken Zirkel ein . Dichte Nebel
und schwacher Wind machten die Fahrt so schwierig , als mühsam ; beständige Schnee¬
schauer erschwerten alle Overationen ; erst am Morgen des 9 . Januar , nachdem sie
200 Meilen zwischen Eisfeldern gesegelt waren , gewannen die kühnen Argonauten
reineS Meer und zogen dann frischen MutheS dem magnetischen Pole zu . Am
11 . Januar 1841 wurde im 70 . Grad südlicher Breite und 172 . östlicher Länge ,
direkt auf der Bahn ihrer Fahrt , zwischen ihnen und dem Pol , Land entdeckt —>
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Paris , 12 . Sept . AuS dem Schlosse Ham laufen allerhand wunderliche

Nachrichten ein . Bereits dreimal mußte die Garnison des Forts gewechselt
werden , und vor einiger Zeit ließen einige Soldaten abermals die Ruse : Vive

l'Luipsrellr ! ertönen ; es wurde den Posten verboten , den Prinzen Ludwig Na »

poleon militärisch zu grüßen , allein dies geschah und geschieht hoch. Der Prinz

hat als politische Person gar keinen Einfluß mehr , aber auf die Soldaten übt

der Name : Neffe oder Sohn Napoleons noch immer eine unwiderstehliche Zau¬

berkraft . Hierzu kommt noch, daß Prinz Ludwig von einnehmender Persönlich¬

keit ist , und besonders den gemeinen Mann zu gewinnen und zu fesseln weiß .

So eristiren hier immer noch Parteien , wo man sie längst verschwunden glaubte .

Man hat nun eine genaue Untersuchung ungeordnet und wird Kommandanten

und Garnison des Forts abermals wechseln , auch mehrere Veränderungen im

inner, , Regime des Gefängnisses einführen . An eine Amnestie für de » Prinzen

wird unter solchen Umstände » nicht mehr gedacht . — Der „ National " sinkt je¬

den Tag mehr , er hat nur noch knapp 4000 Abonnenten , wovon eine » beträcht¬

lichen Theil im Auslande swie gewöhnlich ! was selbst den Franzosen nicht mehr

mundet , wird immer noch gläubig vom Ausland , insbesondere dem „ guten «

Deutschland , hingenommenj ; daö neue radikale Blatt „ la Reforme " thut ihm

großen Abbruch , obwohl es bis jetzt sehr mittelmäßig redigirt wird . Ledru - Rol -

lin und die wohlhabende » Republikaner unterstützen die Reforme , der auch Cor -

inenin von diesem Herbst an seine Mitwirkung versprochen hat . Es geht mit

dem Journalismus immer mehr bergab : der „ Courrier " hat nur noch 1800

Abonnenten , die „ Nation " wird aufhören , der „ Globe " wird nun von Fould

untetstützt , nicht mehr von der Regierung ; sein Redakteur Granter dc Caffagnac
ist seit längerer Zeit abwesend in Bordeaux ; die Aktien des „ Constitutionnel " ,
einst für schweres Geld nicht zu haben , sind jetzt um 50 Proz . gefallen ; selbst

Lqmartine ' s neues Journal : „ Io bleu public " hat nur spärliche Abonnenten .
( A . Z . )

Paris , 13 . Sept . Die Akademie der moralischen und politischen Wissen -

schäften hat unter andern Preisfragen auch eine über die Entwicklung der Phi¬

losophie ausgeschrieben . Als am 2 . Sept . d . I . die Mitglieder sich versammel¬

ten , kündigte der Sekretär an , daß der Termin für die Beantwortung der philo¬

sophischen Frage abgelaufcn , aber nur ein einziges Memoire bei dem Sekretariat

nicdcrgelegt worden sey . Dies einzige kann freilich für sechs andere gelten ,
denn es umfaßt 6 dicke Bände über die deutsche Philosophie . ( Leo äu Llolläv

8uvalit .)
* Paris , 17 . Sept . Zu Bordeaux Hot am 14 . in dem wetten Raume

deS Zirkus die große ( schon lange angekündigte ) Weinproduzentenversammlung

stattgcfunden ; sie bestand auS 5 — 600 Abgeordneten unter dem Vorsitz deS

Hr » . Dufericr -Delarsa » . Hr . Hubert - Delisle , mit der Behandlung der Frage

der Zölle in ihrem Bezug auf die Weinbauintereffen beauftragt , erstattete einen

Bericht , in welchem er die Frage vom Gesichtspunkte einer ausgedehnten Han¬

delsfreiheit betrachtet . Er beklagt , .daß nebenbuhlerische Interessen ( dir Baum¬

wollen - und Leinenfabrikanten , der Eisenwerkbesitzer , Viehzüchter u . s. f . näm¬

lich) , welche durch einen fast unbegränzten Schutz aufgemuntert worden , dem

Abschlüsse von beabsichtigten Handelsverträgen mit England , Deutschland ,

Belgien und Brasilien hindernd entgegcngetreten seyen ; er beantragte zum

Schluffe , daß die Versammlung sich durch eine förmliche Abstimmung den von

ihm ausgesprochenen Grundsätzen beigeselle . Dieser Vorschlag wurde durch einen

( vom Korrespondenten nicht namhaft gemachten ) Abgeordneten auS dem Puy -

be- Domc - Departemcnt bekämpft , welcher Vorbehalte gegen den auf eine unbe¬

dingte Handelsfreiheit bezüglichen Theil des Berichts machte ; er protestirte

namentlich gegen die Einfuhr des ausländischen Viehs . Hr . DezeunerieS unter¬

stützte die Bemerkungen deS vorhergehenden Redners ; nach ihm sollte die Ver¬

sammlung sich darauf beschränken , erleichternde Änderungen i » der Gesetzgebung
über die indirekten Steuern zu begehren , insbesondere bei de» Thorzölle »

( octrois ) . Ein Vertrag mit England scheint ihm vorzugsweise nvthwendig ;
er zog seine Beweise i » dem Betreff vom 1786r Vertrag her , und meinte , wenn

ein solcher Vertrag wieder in 's Leben gerufen würde , so würden der fran ,

zösischcn GewerbSthätigkeitSzweige zu Grunde gerichtet werden und die indu¬

striellen Landesthetle Frankreichs alsdann sich enthalten , die 18 Millionen

Hektoliter Wein , welche sie jetzt trinken , zu verbrauche » . Hr . Dufericr - Delarsan

bekämpfte die Beweisführung deS Hr » . DezeunerieS , indem er nachzuweisen be¬

strebt war , daß die den wetnbauenden Landestheilen günstigen Grundsätze einer

weisen Handelsfreiheit keineswegs der Aufzucht des Viehs und der Mehrzahl

der französischen Fabriken , welche in der Konkurrenz des Auslandes einen Ge¬

genstand deS Wetteifers und der Ermunterung fände « , zuwider scyn würden .

Hr . Billaudel beantragte , man solle die aus die indirekten Steuern und auf die

Thorzölle bezügliche » Fragen vor der Manthfragc behandeln und begehrte deshalb
die voiläufige Abstimmung hierüber . Nach einer kurzen Erörterung wurde von

der Versammlung beschlossen , die erstbezeichnete Frage vor der Mauthfrage zu

behandeln . ( Soweit der Bericht im „ Memorial bordelais " vom 15 . Sept . )

* Paris , 18 . Sept . Ucbcr die schon erwähnte Entdeckung einer geheimen
revolutionären Genossenschaft und Verhaftung von Mitgliedern derselben ss. gcstr .

„ KarlSr . Ztg ." Paris , 17 . Sept .j hat der halbamtliche „ Messager " bloS

folgende Notiz : „ Am Freitag Abend wurden mehrere Personen , welche sich in

einer Weinschenke in der Pastourellestraße mit einem Anschlag auf Anarchie und

Ordnungsstörung versammelt hatten , festgenommen . Infolge von in den

Wohnungen dieser Personen angestellten Nachsuchungen wurden weitere Verbaft -

nehmungen vollzogen , und ihre Schuld beweisende Papiere mit Beschlag belegt .
Nach dem „ Moniteur parisien " war die Zahl der Verhafteten 13 .

8§ Paris , 18 . Septbr . ( Korresp . ) Was die besprochene Einschreilung
Frankreichs in die inneren Angelegenheiten Spaniens betrifft , so weiß man
daß im Hotel Courcelles — Wohnung der Könizin - Wittwe Christine von Spa¬
nien — seit mehreren Tagen häufige Konferenzen gehalten werden ; Graf To -
rcno wurde sogar noch aus dem Todtenbette zu Rathe gezogen ; auch Gen . Cruz
zeigt sich häufig im genannten Palaste und alle hier anwesenden ChristinoS sind
in der höchsten Spannung . — Mit Geyeral Narvaez sind die ChristinoS sehr un¬
zufrieden und eS ist die Rede davon , ihn zurückzurufen . Die Rückkehr des Hrn .
Munoz wird mit Ungeduld erwartet . — Hr . Stcyert , Privatsekretär des verst .
Herzogs von Orleans , ist so eben zum königl . franz . Kommissär auf der Insel
Otaheitt ernannt worden . — Nach einem Schreiben aus Bayonne ist dort am
12 . d. Hr . Aston , der bisherige engl . Gesandte am span . Hose , auf seiner Reise
von Madrid zurück nach England durchgekommen .

Straßburg , 12 . Sepr . Die Generrrlräihe des Elsasses , deren diesjährige
Sitzung vorige Woche geschloffen wurde , haben der Regierung abermals den
Wunsch ausgedrnckr , in den Handelsbeziehungen zu Deutschland jene Reformen
eintreten zu lassen , die im Hinblick ans den wachsenden Verkehr als eine drin¬

gende Nothwendigkeit erscheinen . So wie nun jetzt in Bezug auf die straßburg -

partser Eisenbahn in unser » Gegenden eifrig Hand an ' s Werk gelegt wird , so
ist das auch in dem benachbarten Mcurlhedepartement der Fall . AuS einem of¬
fiziellen Berichte des dortigen Präfekten erhellt , daß für die in jenen Bezirken
gelegenen Bahnabtheilungen bereits nahe an 2 Millionen verwendet worden

find , und man mit dem Durchbruch der Vogesen den Anfang gemacht hat . An

den unterirdischen Gängen sind bis jetzt 1800MetreS in der Länge ausgehoben ,

dagegen sind für die Laufgräben schon über 100,000 Kubikschuh Erdaufschüttun¬

gen vollendet . Würde die Kammer für das folgende Jahr an den ursprünglich
bewilligten Summen nicht 4 Millionen gestüchen haben , so könnte freilich noch
weit mehr Kraftaufwand bei diesem so wichtigen Bau entwickelt werden ; jedoch
ist gegründete Hoffnung vorhanden , daß durch Supplementarkrcdite ersetzt werde ,
was durch ein übelangebrachtes Sparsystrm verweigert worden ist . Bcmerkens -

werth ist indessen , daß nun auch die Bahnbauten von Dijon nach Chalonö , die be¬

kanntlich später mit der elsässtschen Eisenbahn von Mühlhausen aus in Verbin¬

dung kommen sollen, mit großer Energie in Angriff genommen werden und da -

Ministerium die Verakkordirung der nölhigen Kunstarbeiten schon auf den 28 .
d . M . ausgeschrieben hat . ^ ( A. Z .)

Spante «.
* Im „ Memorial bordelais " lieSt man aus Madrid , daß in Folge wichtig «

Nachrichten aus Katalonien und in Anbetracht der hinfälligen Lage der Regie¬

rung , ein Ministerrath stattgefunden hat , welchem mehrere Generäle und aus¬

gezeichnete Staatsmänner beigewohnt , worunter auch Hr . Martine ; de la Rosa ,
der am festesten auf dem Gegenstände der Berathung bestanden sey. Nach
mehrstündigen Verhandlungen soll dem Vernehme » nach beschlossen worden seyn ,
eine Botschaft nach Parts abzuschicken, um den König der Franzosen um eine

alsbaldige bewaffnete Einschreilung anzugeheu , „ damit die Fakrionen bemeistert ,
der Thron Jsabellcn ' s H . konsolidirt und zeitgemäß das Bündniß abgeschlossen
werde , welches die Sympathien Sr . Maj . ( Ludwig Philipp ' s ) und das wohl¬
verstandene Interesse der spanischen Nation gebieten ." General Narvaez habe ,
heißt cs , die Sendung selbst übernehmen wollen , allein der Ministerrath cs zuletzt
für besser gehalten , Hrn . Olozaga damit zu betrauen . Natürlich wird der Zweck
von dessen Reise so geheim als möglich gehalten . Man hofft , Graf Tvreno
und die Königin Christine werden die Wünsche der Negierung bezüglich auf

diese schwierige Angelegenheit unterstützen . ( Die Bestätigung dieser , wen »

wahr , sehr wichtigen Mittheilung des bordeleser Blattes ist nun abzuwarten .)

P - Madrid , 1t . Sept . ( Korresp ) Die Vorsichtsmaaßregcln werden

bei Tag und Nacht fortgesetzt , und zahlreiche Patrouillen durchziehen die Stra¬

ßen . — Plan hat hier keine weiteren Nachrichten aus Barcelona , als vom 7 . —

Die madrider Zeitung vom 11 . enthält mehrere Dekrete ; sie betreffen : 1 ) die

Bildung einer berathenden Junta für das Ministerium der auswärligen Ange¬
legenheiten , die aus einem Präsidenten , vier Gliedern und einem Sekretär be¬

stehen soll ; 2 ) die Ernennung der Glieder dieser Junta , welch « sind : der

Herzog von Frias , Präsident ; Don Carlos de Onis ; Don Carmerw ; Don

Guttiercz de la Concha ; Don Bartolome y Colomo . Sekretär ist Don S . Ma¬

ria . Ein jedes Mitglied erhält 1000 Realen monatlich . 3 ) Die Ernennung

des Hrn . Lopez de la Tone Ayllon , derzeit Gesandschaftssekretär in Paris , zum

bevollmächtigten Minister in Bern an dir Stelle des Tion Mariano de Carne -

rero . 4 ) Die Annahme deS Entlassungsgesuchs des Don Moreno Lopez von

der Stelle eines Fiskal - bei ' m madrider obersten Gerichtshöfe . — „ El Heraldo "

und „ la Postada " ( die als Moderadosblätter unter Espartcro heftige Opposi¬

tion machten ) äuffern sich jetzt weit gemäßigter ; dagegen find das „ Eco del

Comercio " und die republikanische Partei von der ehemaligen Koalition ( die

jetzt am Ruder ist) ganz abgefall - n . Auch der „ Esp . ctador " ( OpposiiionSblatt )

spricht davon , daß das jetzig« Ministerium mit dem Gedanken umgehe , eine

französische bewaffnete Einschreilung nachzusuchen , und findet nicht Worte ge.

nug , einen solche» Plan zu tadeln . Täglich geschehen hier noch Verhaftungen ,
namentlich verfolgt man AlleS , was Freimaurer heißt , mit vielem Nachdrucke .

Der Gencralkapitäu selbst hat einen seiner eigenen Adjutanten abgeschickt, um

eine solche in der Straße Las Conchas vorzunehmen .

daS südlich bekannteste , daS je zuvor gesehen worden ist , — dem jedoch allerdings

die Russen vor balv 20 Jahren nahe gekommen waren . Als Kapitän Roß mit

feiner Mannschaft diesem Lande sich näherte , sah man , wie es sich erhob in statt¬

lichen Berggipfeln , 9000 bis 12,000 Fuß hoch , voll ewigen SchneeS daher glän¬

zen» und ihre Gletscher weit hinaus in die See abspiegelnd . Das Land war ent¬

deckt ; es in der Nähe zu betrachten , blieb unmöglich ; unzugängliche Küsten , durch

Eisberge gesperrt , erlaubten nicht einmal den Versuch ; man steuerte darum südöst¬

lich , wo sich mehrere kleine Inseln fanden . Am 12 . Januar 1841 landeten die

Kapitäne Roß un » Crozier auf einer derselben , um sie in Besitz zu nehmen für die

Königin Viktoria . Die Insel besteht ganz aus vulkanischen Fclsgebirgen und liegt

71 . 56 südlicher Breire , 171 . 7 östlicher Länge . Kapitän Roß nahm sich vor , von

hier auS so weit als möglich südwärts vvrzudringen , um den magnetischen Pol zu

passiren , der nach vereinigten Beobachtungen bei'm 76 . Grad südlicher Breite ge¬

funden werden mag , von da aber westwärts fortzusegeln bis zur Vollendung seiner

Weltumschiffung . Man steuerte also in der angegebenen Richtung voran und ge¬

langte am 22 . Januar bis zum 74 . Grav , der höchsten südlichen Breite , die bis

daher noch je erreicht worden ist . - Hier setzten sich die gewöhnlichen Hindernisse ,

heftige Windstöße vom Süden her , dichte Nebel und unaufhörliche Schneestürme

dem weiteren Vordringen in den Weg .
( Schluß folgt .)

Verschiedene - .
Nürnberg , 14 . Sept . Zu welchem tiefen sittlichen Ruin bas Lotieriespiel verleiten

kann , lehrt neuerdings ein beklageoswerther Fall , der sich in Kloster Heilsbronn zugetra¬

gen hak. Der dortige Apotheker , vrrheiralhet , wurde altmählig so leidenschaftlich für da «

Lottospiel eingenommen , daß er ein Vermögen von mehreren und zwanzigtausend Gulden

in demselben verlor . Dadurch wurden seine ökonomischen Verhältnisse schwer zerrüttet ; er

beschloß daher , seinem Leben ein Ende zu machen , und wählte zu diesem gräßlichen,Akt die

Vergiftung durch Blausäure , nahm aber eine zu geringe Dosts und mußte , da auch keine

Rettung mehr möglich war , einige Stunden der peinlichsten Todesqual ausstehen , ehe er

den Geist aufgab . ^ . . , . ^
Mainz . 16 . Sept . Die belgische Regierung hat an die hiesige und andere rheinische

Liedertafeln die Aufforderung ergehen lassen , bei den bevorstehenden Septemberfesten die

Feier durch ihre Mitwirkung zu erhöhen . Mir der größten Liberalität und Herzlichkeit

soll den deutschen Gästen begegnet werden . Sie sollen von Verviers an die Reise frer

und 8 Tage in Brüssel svlendive Vewirthung und freundschaftliches Entgegenkommen jeder

Art stnden . Eine große Anzahl von Mitgliedern der hiesigen Liedertafel hat sich zur Reise

entschlossen . Niemand wird iäugne » , daß dergleichen Veranlassungen zur Hebung des all¬

gemeinen Volksdewußrseyns mächtig beitragen . ,
'

Würzdurg , 17 . Sept . Dieser Tage war d - § Lkven des Herrn Obersten v . WeiS -

hanpt bei dem Ariiiierieererzitium auf eine ernste Weise bedroht . Während nämlich der

Hr . Oberst dem Bombardier den Ort anzeigie , wo das Brett angenagett werden sollte ,

wurde aus NebeceUung die Kanone losgebrannt , und die Kugel schlug dicht an dem Kopse

des Hrn . Obersten durch das Brett , wodurch der Bombardier umgeworfen , der Hr . Oberst

aber zum Glück nicht weiter beschädigt wurde ,
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zs Paris , 17 . Sept . ( Konesp .) Aus Barcelona melde » die dortigen

( bekanntlich jetzt allein im demokratischen Sinn geschriebenen ) Blätter vom 19 .

Sept . : Amettler und Prim hatten eine Besprechung , konnten sich aber nicht

verständigen . Erster » hatte bloö Milizen unter sich , sdie telegraphische Depe -

sche hatte gerade das Gegcntheil gesagt ) , die mit Prim nicht ziehen wollen

und im Nebligen zum größten Theile nach ihrer Heimath zurückgekehrt sind.

— Figneras hat dem Pronunciamiento von Gerona brigestimmt . Abdon Ter ,

radaS ( der frühere revolutionäre Alkade von FigueraS , später nach Frankreich

geflüchtet , dort in den bekannten Kommuntsteiiprozeß in Toulouse verwickelt und

bekanntlich wegen unzureichenden Schuldbeweises sreigesprochen ) , ist bereits in

erstgenannter Stadt eingetroffen und nimmt Theil an der Bewegung gegen

die Regierung , was die meisten Ortschaften auch beinahe einmüthig rhun . Prim

kann nichts unternehmen , da eS ihm an Geld und Truppen fehlt , obwohl er

schon mehrere Male nach Madrid Eilboten mit der Bitte gesandt hat , ihn zu

unterstütze » . — Hier — in Barcelona — ist man guten MutheS u . voll Vertrauen

auf di« Zentraljunta . Von den durch diese erlassenen strengen Verordnungen ist trotz

vieler Uebertretungen derselben bisher noch keine in Vollzug gesetzt worden .
' Wir

erhalten reichliche Zufuhren an Lebensmitteln und befürchten Feipe Absperrung .

Allgemeinem Dafürhalten nach dürfte bis gegen den 15 . Alh^ ,entschieden sepn .

§1° Paris , 18 . Sept . ( Korrcsp .) Telegraphische Meldung . „ Perpignan ,

16 . Sept . Den 13 . haben die Aufständischen aus ein Boot de« französische »

KiegSdampferS « Meleager « gefeuert , welche « eben Wqsser au « einem Brunnen

im Hafen von Barcelona holen wollte . Ein Matrose wurde gefährlich ver ,

mundet . Der französische Konsul verlangte Genugrhuung . — Per

tucional " vom 10 . hatte angezeigt gehabt , daß die Wachsamkeit der Junta die

Franzosen verhindert habe , vier Fabriken in Brand zu stecken . Für diese Ver «

läumdung hat der Konsul bereits Genugthuung erhalten . — Dep 44 . war die

Lage von Barcelona immer noch dieselbe . Dre von Madrid zurückgekehrten

Kommissäre machen gemeinsame Sache mit der Junta ."

Amerika .
Haiti . Der londoner » Globe « vom 15 . Sept . sagt : Mehrere Blätter

haben gestern nach Berichten aus Aur Capes vom 1 . August Mittheilunge »

über einen Aufstand auf Haiti gemacht , der allerdings , wenn er bestätigt würde ,

von Wichtigkeit wäre . Spätere Nachrichten bis zum 8 . aber , welche rin acht «

bares HauS der City mit dem letzten westindischen Paketboose empfangen hat ,

versichern , daß die Insel vollkommen ruhig war , obgleich einige Tage zuvor eine

kleine Schaar Meuterer eincn Aufstandsversuch gewagt hatte . Der kräftige

Empfang , den sie Seitens der Nationalgarde fanden , zwang sie jedoch , sich in 'S

Innere zurückzuziehen , wo sie gänzlich zerstreut wurde ».

Südamerika . * Man hat in London , dortigen Blättern vom 15 . Sept .

zufolge , Nachrichten aus Montevideo bis zum 24 . Juni erhalten . Der »Mon¬

tevideo Reporter » enthält eine ausführliche Mittheilung über den von General

Rivera erfochtenen Sieg , der den Feind 400 Todte und viele Gefangene , deren

noch jeden Augenblick eintreffen , kostet . Das feindliche ( argentinische ) Heer

ist gänzlich geschlagen . Die Meldung deS Oberbefehlshabers des Heeres der

Republik lautet im Wesentlichen : » Vom Hauptquartiere aus der Anhöhe von

Solls Chico , 18 . Juni 1843 . Ich bin so glücklich , der Regierung miltheilen

zu können , daß diesen Morgen das unter meine » Befehlen stehende Heer einen

vollständigen Sieg über den Vortrab des Feindes erfochten hat , der von einem

gewissen Flores angeführt war . Es liegen 300 Todte auf dem Schlachtfeld und

ich habe über 200 Gefangene gemacht u . s. w. Fructuoso Rivera . An Se .

Erzell . den KiiegSminister Oberst Don Melchior Pacheo y ObeS . « Die feind¬

liche Armee war 2000 Mann stark und halte den General Rivera bloS be«

schäfti
'
gen wollen , damit rr sich nicht auf andere Punkte richte .

Baden .
Karlsruhe , 2 ( 1 Sept . DaS großh . Staats , und Regierungsblatt , Nr . 21 . ,

vom 19 . d . enthält : I . folgende höchstlandcsherrliche Verordnung : Leopold

von Gottes Gnaden , Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen . Nach

Ansicht des Gesetzes vom 5 . August 184 l , die theilweise Erneuerung der beiden

Kammern der Ständeversammlung betreffend , nach welchem eine solche Erneue¬

rung in Beziehung auf Abgeordnete deS grundherrlichen Adels und der Univer¬

sitäten in gegenwärtigem Jahre nicht statt zu finden hat ; dagegen aber 15

Abgeordnete der Städte unv Aemtcr auf den 30 . Juni d . I . auSzutreten hatten ;
in Anbetracht , daß in der 53 . Sitzung der zweiten Kammer vom 3 . Sept . 1842
die Abgeordneten der in der Anlage verzeichnet «» Städte und Aemter durch daS
LooS zum Austritt auf den 30 . Juni 1843 bestimmt worden sind ; wie ferner ,
daß der Abgeordnete des Oberamts Lahr (.mit Ausschluß der Stadt ) seine Stelle

niedergelegt hat , haben Wir beschlossen und verordnen wie folgt : K . 1 . In

den im anliegenden Verzeichniß enthaltenen Städte - und Aemterwahlbezirken

sind , mit Ausnahme deS 19 . Aemtcrwahlbezirks , die ErneuerungSwahlen der

Abgeordneten , im 19 . Aemterwahlbezirk ( Oberamts Lahr ) aber die Ersatzwahl ,

nach Vorschrift der Wahlordnung vvrzubereiten und nach vollendeter Vorbereitung

auf gleiche Weise vorzunehmen . Hierbei bringen Wir , waS die Erneuerungs -

Wahlen betrifft , die Beobachtung Unserer Verordnung vom 24 . Januar 1833

wegen Festsetzung der Zahl der Wahlmänner nach dem Bevölkerungsstande in

Erinnerung . Gegeben zu Karlsruhe in Unserem Staatsministerium den 2 . Sep¬
tember 1843 . Leopold . Frhr . » . Rüdt . Auf höchsten Befehl Sr . königl .

Hoh . deS GroßherzogS : Büchler . — Verzeichniß der Städte « und Aemterwahl -

Bezirke , in welchen nach dem kraft Gesetzes auf 30 - Juni 1843 erfolgten Aus¬

tritt der Abgeordneten , ErneuerungSwahlen vorzunehmen sind , und namentliche

Bezeichnung der ausgetretenen Abgeordneten : 1 ) 1 . Aemterwahlbezirk : Bekk,
Vizekanzler des Obrrhofgerichts zu Mannheim . 2 ) 3 . Aemterwahlbezirk :

Kuenzer , Stadtpfarrcr zu Konstanz . 3 ) 4 . Aemterwahlbezirk : Welcker , Hosrath
und Professor zu Freiburg . 4) 8 . Aemterwahlbezirk : Schanzlin , Bürgermeister

zu Ländern . 5) 3 . Städtewahlbezirk : Wagner , Bürgermeister zu Freiburg .
6 ) 14 . Aemterwahlbezirk : Reichrnbach , Bürgermeister zu Buchholz . 7 ) 1V.
Aemterwahlbezirk : Wetzet , Hofgerichtsrath in Freiburg . 8 ) 22 . Aemterwahl -

bezirk : Dörr , Bürgermeister zu RheindischofSheim . 9 ) 25 . Aemterwahlbezirk :
Sander , Obergerichtsadvokat zu Rastatt . 10 ) 8 . Städtewahlbezirk : Fischer ,
Postmeister zu Karlsruhe . 11 ) 10 . Städtewahlbezirk : Hoffman », RcgierungS «

rath , dermalen in Stettin . 12 ) 31 . Aemterwahlbezirk : Rettig , geh . Rath zu
Freiburg . 13 ) 33 . Aemterwahlbezirk : Gastroph , Handelsmann zu SinS «

heim . 14 ) 35 . Aemterwahlbezirk : Hecker , Obergerichtsadvokat zu Mann ,

heim . 15 ) 12 . Städtewahlbezirk : Bassermann , Handelsmann zu Mannheim .
Ersatzwahl . 16 ) 19 . Aemterwahlbezirk : Völker , Fabrikinhaber zu Lahr . —

ll . Folgende Bekanntmachung großh . Ministeriums deS Innern vom 16 . Sept .
Seine königl . Hoheit der Großherzog haben durch höchste Entschließung vom
2 . Sept . d. I, , Nr . 1459 , nachfolgende landesherrliche Kommissäre zu den nach
der höchsten Verordnung vom nämlichen Tage vorzunehmenve » Wahlen der

Abgeordneten zur zweiten Kammer der Ätändeversammlung gnädigst zu ernen «

nen geruht : 1 ) Für den 1 . Aemterwahlbezirk ( MeerSburg , Pfullendorf , Salem

sind Ueberlingen ) RegierungSrath Fröhlich zu Konstanz . 2 ) Für den 3 .

Aemterwahlbezirk ( Stockach , Engen , Mößkirch , Stetten ) rc , RcgirrungSdirektor

Dr . Kern zu Konstanz . 3 ) Für den 4 . Aemterwahlbezirk ( Neustadt , Bonndorf ,
Stüh

'
lingen ) rc . , geh . Regierungsrath v . Meerhart zu Konstanz . 4 ) Für den

8 . Aemterwahlbezirk ( Schopfhcim , Ländern ) , geh . RegierungSrath MorS zu
Freiburg . 5 ) Für den 3 . Städtewahlbezirk ( Stadt Freiburg ) , Hofrichter Baum «

gärtncr zu Freiburg . 6 ) Für den 14 . Aemterwahlbezirk ( Walbkrrch , Eljach ) rc . ,

HrstUlithtsdirektor Litschgi zu Freiburg . 7 ) Für den 16 . Aemterwahlbezirk
( Kenzln

'
gen und Endingen ) , RegrerungSdirekror Frhr . v . Neck zu Freiburg . 8 )

Für den 22 . Aemterwahlbezirk ( Bischofsheim und Kork ) , geh . RegierungSrath
v . Stockhorn zu Rastatt . 9) Für den 25 . Aemterwahlbezirk ( Gernsbach , Baden ,
Steinbach ) , Hofrtchter Obkrrcher zu Rastatt . 10 ) Für den 8 . Städtewahlbezirk
( Stadt Karlsruhe ) , Regierungsdirekror Baumgärtner zu Rastatt . 11 ) Für den

10 . Städtewahlbezirk ( Stadt Pforzheim ) , Ministerialdirektor Eichrodt zu Karls¬

ruhe . 12 ) Für den 31 . Aemterwahlbezirk ( Schwetzingen und Philippsburg ) ,
geh . Rath Schaaff zu Rastatt . 13 ) Für den 33 . Aemterwahlbezirk ( SinSheim
und Eppingen ) , geh . RegierungSrath Lang zu Mannheim . 14 ) Für den 35 .
Aemterwahlbezirk ( Weinheim und Ladenburg ) , RegierungSrath Wallau zu
Mannheim . 15 ) Für de» 12 . Städtewahlbezirk ( Stadt Mannheim ) , Oberhof «

gerichtSrath Kiefer zu Mannheim . Ersatzwahl : 16 ) Für den 19 . Aemterwahl «

bezirk ( Oberamt Lahr ) , RegierungSrath Schmidt zu Rastatt , welches hlermtl

zur öffentlichen Kenntrriß gebracht wird . — Hl . Mrlitärdienstnachrtchten . Durch
höchste Ordre vom 27 . August d . I . erhielt der Major von der Suite der Rei -
terei , Prinz Karl zu Salm - Reifferscheidt - Krauthcim Durchs . , die unterthänigst
nachgesuchte Entlassung . — IV . Zivtldienstnachrtchten . Seine königl . Hoheit
der Großherzog haben gnädigst geruht , den StadtamtSaffessor Faller dahier zum
Assessor bei dem Hofgericht des SeekreiseS zu ernennen ; die fürstlich leiningen «

sche Präsentation deS Assessors Wilhelm Hübsch bei dem Polizeiamt dahier zum
Amtmann und Vorstand des großh . badischen , fmstl . leiningenschen Bezirksamtes
Ebrrbach zu bestätigen ; den praktischen Arzt , Wund « unv Hebarzt Saurrbeck

zu Rippoldsau definitiv zum Bad - und Biunnenarzt daselbst zu ernennen ; dem
DiakonuS Junker in Lörrach , unter Ernennung desselben zum Professor , die erste

Lehr « und VorstandSstelle an dem Pädagogium und der höheren Bürgerschule

zu Lörrach zu übertrage » ; dem Lehrer LaubiS bei dem Gymnasium zu Donau «

eschingen den Titel als Professor zu ertheilen ; den Oberzollinspektor Mader zu
Kadelburg in gleicher Eigenschaft zu dem Hauptzollamt Ludwigshafen zu ver«

setzen ; den HauptzollamtSvcrwalter Muff in Mannheim zum Oberzollinspektor
in Kadelburg zu befördern , sodann den HauptzollamtSverwalter Schilling von

Kehl nach Mannheim , und den Hauptzollamtsverwalter Eglau von Konstanz
nach Kehl , jeden von beiden in seiner bisherigen Eigenschaft , zu versetzen. —

Berichtigung . In Nr . 18 deS Regierungsblatts von diesem Jahr ist statt : de»

Forstpraktikanten Will zum BczirkSförster in Sulzburg , zu lesen : „ den fürstlich

leiningenschcn BezirkSförster Will zu Hardhcim zum BezirkSförstcr in Sulzburg

zu ernennen ."

Freiburg , 20 . Sept . Gestern ist die höchstlandesherrliche Genehmigung
der erzbischöflichen Ernennung deS geistliche » Raths und EhrendomkapitularS
an der Metropolitankirche dahier , sowie auch Professors an der hiesigen Hoch¬
schule , Vr . Franz Anton Staudenmaier , zum Domkapitular eingelangt , vr .
Staudenmaier , als Schriftsteller im Gebiete der theologischen Literatur rühm «
lichst bekannt , wird jedoch durch seine neue Anstellung im Rathe des Erzbischofs
keineswegs der Lehrkanzel der Dogmatik entsagen , sondern ferner eine Zierde
unseres akademischen Lehrkörpers bleiben . Im kräftigsten Mannesalter , mit
Kenntnissen reich begabt , läßt sich erwarten , daß er in seinem neuen Wirkungs¬
kreise die gleiche Thätigkeit entwickeln werde , wie er solche als akademischer
Lehrer beurkundet und so vieles dazu beigctragen hat , daß die katholisch theo¬
logische Fakultät an hiesiger Hochschule dermalen einen so hohen Rang unter
den übrigen ähnlichen Lehranstalten Deutschlands einnimmt . ( O . Z .)

Freiburg , 20 . Sept . Nach einem Krankenlager von nur wenigen Tagen
starb gestern an einem Lungenschlag der Hofgerichtsrath Ernst Bär , tief bedau -

— ( Kunfischätze .) Zu Havre ist vor Kurzem das Schiff „ l ' Srpedition " , befehligt >

vom Leutnant de GueSnet , von einer wiffenschastlichen Untersuchungsreis « läng - den Küsten
von Kleinasien , beladen mit bedeutungsvoller szieniifischer Ausbeute , eingelaufen . Unter
den mitgebrachten Schätzen werden besonders antike Skulpturen , ein Sarkophag von
wundervoller Schönheit und da - beinahe ganz erhaltene Fries des Dianentempels zu

Magnesia hervorgehoben . Dieser Tempel soll schöner gewesen sehn , als der von Ephesus ,

wovon er nur vier Stunden entfernt liegt . In den ersten christlichen Jahrhunderten find

seine vier Seiten nach Bussen durch ein Erdbeben eingestürzt . Die eine ist auf einen

trockenen Boden gefallen und der Marmor ist ganz zertrümmert , die drei andern Seiten

aber sanken in einen Sumpf , worin sich der Marmor vortrefflich erhielt . Von diesen drei

Seiten har man mit großer Mühe und mit Schwierigkeiten aller Art 70 Meter lange ,

ganze und zusammenhängende Marmorskulpturen wieder gefunden , welche das Schiff mit¬

gebracht hat . Für Kunst und Wissenschaft ist daraus auf einen großen Gewinn zu hoffen .
— In Perpignan wurden am 2S . August drei Spanier wegen Gelderpreffung zu

zehnjähriger Galeerenstrafe verurtheilt ; sie hatten einen reichen Landsmann über die Gränze
" ^ ührt , in eine Höhle gesperrt und durch mancherlei Qualen zur Unterzeichnung eine «
Wechsels über 40,000 Fr . gezwungen . Seit drei Jahren sind nun nicht weniger als vierzig
Evanrer , die sich für Karlisten ausgaben , wegen des nämlichen Verbrechens vor den

Asstsen i » Perpignan gestanden .
"

,
" d " Koromandelküke in Ostindien wüthete am 22 . und 23 . Mai rin schreck¬

licher Orkan . In , Gunturbezirk wurden 1000 Häuser zerstört , 37 Menschen und vieles

Vieh gtlvdtet und viele Dörfer durch Ueberschwemmung vernichtet .
— Tissot erzählt j „ seinem Merkchen von der Gesundheit der Gelehrten : „ Zwei Brü¬

der zu Breslau forderten sich heraus , wer am längsten rauchen könne : beide starben am

Echlagstusse , der Eine bei der 17 . , der Andere bei der 18 . Pfeife . "

— Um Ihnen ein Pröbchen zu geben , welches Deutsch der Redakteur der zu Pari « erschei¬
nenden , deutsch sevn sollenden Zeitschrift : „ Der Stern " schreibt , genügtes , zwei Stellen au «
der gestrigen Nummer wörtlich anzusühren : „ Dem . Rachel hat ihre kentre « »unkrangai »
als Pauline im „ Polyeucte " von Corneille gemacht ; sie war etwas latiKuirt / ( Das ist
noch über dar tzraßburger Deutsch !) „ Auch Bouffe wird seine » entre « machen ." (8 icl
ist bereits vor 8 Tagen aufgetreten .) Zur Beruhigung für Deutschland ist zu bemerken ,
daß von dem Blatte nur 250 Tremplare gedruckt werden , und von diesen nur 142 an
zahlende Abonnenten gehen . Es ist also gegründete Hoffnung da , daß wir von dieser lite¬
rarischen Mißgeburt mit nächstem Vierteljahr wegen zu großen UeberstuffeS an Abonnea -
mangel erlöst werden dürften . ( N . «t .)

— Mrß . Postans erzählt in ihren Bildern aus Kairo im Julihest deS o-tmali «
Oournal « Folgendes von der barbarischen Gerechtigkeit - Pflege de- Pascha : „ Während mei¬
nes Aufenthalt « in Kairo wurde einem Reisenden eine Kleinigkeit von seiner Toilette
entwendet . Der Schuldige wurde entdeckt und vor Mehemed Ali gebracht . Dieser ließ
ihm die Füße nur noch einige Augenblicke , um ihm die Bastonnade geben zu lassen , so¬
dann ließ er ihm Hände und Füße abhanen ! ( !) Nach dieser gräßlichen Verstümmelung
ließ der Pascha den Unglücklichen vor sich bringen und sagte ihm : „ So ist ' s recht , mein
Freund ! Jetzt wirst Du mir den Händen nicht mehr stehlen und mit den Füßen nicht
mehr davon laufen . Du kannst von nun an ein ehrlicher Mann sehn !"

— In den neueren Zeiten ist wohl kein größere « Beispiel von Gattenliebe zu finden ,
als da « , welche« Maria Felicitas des Urfin « gab , deren Gemahl , Heinrich von Mont «
morency , unter Ludwig XIII . hingerichtet wurde . Al « sie seinen Tod erfuhr , rief sie
au « : „ Ich liebte nur ihn auf dieser Welt , un » Du hast ihn mir entrissen , 0 mein Gott !
damit ich fortan Dich nur liebe !" Sie beweinte ihn zehn Jahre lang und lebte » och - tz
Jahre stet« bei den irdischen Reste » dessen , den sie so heiß geliebt hatte .
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ert im Kreis seiner Kollegen und zahlreichen Freunde , deren Achtung und
Liebe ihn aus 's Herzlichste durch ' S Leben begleitete . Wahrhaft in jedem Zug ,
fest in der Gesinnung , rein in sittlicher Würde , voll unverrückbarer HerzenSgüte ,
reichen sinnigen Geistes , verfolgte er treu die Bahn des Rechten , Edlen und
Schönen . Seit mehreren Jahren suchten ihn asthmatische Leiden heim , deren
Bekämpfung der sorgsamsten ärztlichen Kunst nicht mehr gelungen ist . ( F . Z . )

Wasenweiler , 19 . Sept . Bezüglich des Artikels aus Emmendingen in
Ihrer ( und auch in der K . Zig . ) Zeitung thetle ich Ihnen die interessante
Nachricht mit : „ daß dieser Tage auch in dem hiesigen untern Riede , nächst
der Grunze von Oberschaffhausen , bei 'm Torfstechen mehrere Stücke von Zäh¬
nen und Knochen deS Mammuths herausgemacht wurden , die Se . Hochw . Hr .
Pfarrer Haberthür zur Aufbewahrung übernahm . Ja noch heute wurden durch

veranlaßtrs ferneres Nachfuchen von Seite deS Hrn . Pfarrers abermals organi -
sche eberrcste aus der alten Welt zu Tage gefördert . Cuvier unterscheidet be .
kanntlich zwei Arten dieser Thiere der antediluvianischen Zeit , als : den Nord-
amerikanischen Mammuth oder Ohio - Thier — und das sibirjsche , dessen Ueber -
reste noch hin « . wieder in unserem Deutschland - gefunden werden . Bekanntlich
floß in älterer Zeit durch das wette und schöne ebene Becken des hiesigen ober »und untern Riedes — längs dem dieffeirigen Kaiserstuhic — ein Arm des
Rheines , der sich bei Riegel Bahn brach .

Schwetzingen , 20 . Sept .
36 fl . der Zentner .

(F - Z )
Der Preis des neuen Hopfens ist heute 35 bis

( M . I .)
Redigirt unter Verantwortlichkeit von C. M a ck l o t.

Literarisch e Anzeigen .
"

s0 .960 .6j Karlsruhe . Im Verlage de- Unterzeichneten ist so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten -

Vollständige
Darstellung - er Streitsache

zwischen

FieeVhevvn von
und

Hovvn MovHH von Hodoie .
sowie des daraus entstandenen Duells des erstem mit Herrn von Werefkin , wie sie vor Gericht niedergelegt wurde von

Seorg von Snrachaga.
( Mit erläuternden Dokumenten . )

gr . 8 . elegant Brosch . Preis 24 kr.
Eine Ausgabe vorstehender Schrift in französischer Sprache ist unter der Presse und wird Ln wenigen Tagen ausgegeben .

Karlsruhe , 20 . September 1843 .

C . Ntacklot , Hofbuchhändler .
Haare , draun .
Nase , gewöhnlich .

Derselbe trug bei seiner Entweichung :
Gin Paar blaue Militärhosen , einen hellgrauen Som¬
merrock . eine schwarze Kappe mit einem gerade hinaus¬
stehenden Schirm und einem Sturmband , ein weiß
geblümtes Halstuch .

Mannheim , den 16 . September 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .
j0 .815 .3j Karlsruhe . ( S B . Nr . 1566 .

Bierbrauergesuch . ) Zu Leitung eines
BraugeschäftS wird ein solider und tüchtiger
Brauer gesucht , der sich über seine Kenntnisse

sowohl , als Ausführung genügend ausweise » und eine Kau¬
tion leisten kann . Näheres auf frankirte Brief « bei ,dem
öffentlichen GeschäftSburean von W . Koelle in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 12 . Sept . 1813 .

F r u ch t p r e i s e.
Karlsruhe , 20 . Septbr . Auf dem heutigen Fruchtmarkt

wurden verkauft : 110 Mltr . Hafer » 3 fl. 30 kr. , 1 Mitr .
Wicken » 8 fl .

Eingestellt wurden : — Mltr . Hafer , 3 Mitr . Wicken , t
Mltr . Hanfsamen .

In der hiesigen Mehlhalle wurden vom 14 . bis 20 . September
eingeführt . 157,906 Pfund Mehl
» erkauft . 143,072 - -

aufgestellt blieben

Sept . 20 . 21 .
Abenrs
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittags .
2 Uhr .

Luftdruck rert . auf 10 ° R . 27 " It 4 27 " 11 .8 27 11 .7
Temperatur nach Reaumur 12 . 3 8 .8 17 .8
Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .62 0 .76 0 .40
Wind m . Stk . ( 4— Sturm ) NO ' NO ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .0 0 1 00
Niederschlag Par . Kb . Zoll — — —
Verdünstung Par . Zoll H . — — —
Sept . 21 . Temp . min . 7 .8 heiter . Duft . heiter .

GroßherzoglichrS Hoftdeater .
Sonntag , den 24 . Sept . : Die Jungfrau

von Orleans , Trauerspiel i » 5 Aufzügen , nebst
einem Vorspiel , von Schiller . Hr . S e l i g , vom
Stadtthcater zu Köln . Lionel , zur letzten Gastrolle ;
Dem . Gree » berg , vom großherzogl . Hofthcater zu
Mannheim , Johanna , als Gast .

Todesanzeige .
s6 952 . 2j Rastatt . Auswärtigen Verwandten

und Freunden zeigen wir hiermit an , daß unsere liebe
Verwandte , Fräulein Nanette Merk von hier ,
gestern Abend ^ auf 9 Uhr in Neckargemünd ,
wo sie sich seit 12 Tagen auf Besuch bei Verwandten
aufhielt , in Folge eines Lungenschlags sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Rastatt , den 19 . September 1843 .
Die Hinterbliebenen .

verbinde ich damit zugleich die weitere An¬
zeige , daß ich fortwährend ältere Maaren zu
bedeutend herabgesetzten Preisen verkaufe .

I . Stüber .
f 0 .969 . lj KönigSbach . ( Vikariats¬

gesuch .) Zwei evangel . Pfarrkandidaten aus
Württemberg bieten sich als Vikare oder auch
als Hauslehrer an . Nähere Auskunft ertheilt

F . Mann , Pfarrer .
sO .975 . 1j Frankfurt .

Frankfurter Journal .
Alle löblichen Postämter nehmen für das mit dem

1 . Oktober beginnende vierte Quartal auf das Frank¬
furter Journal und Didaskalia Bestellungen an ,
welches hiermit Denjenigen bekannt macht , die sich auf dieses
Blatt zu abonnircn wünschen

Die Expedition des Frankfurter Journals .
jO .89l .3j W - ldkirch .

Für Pharmazeuten .
Es wird ein mit guten Zeugnissen versehener

Apothekergehülfe gesucht , der sogleich eintreten
kann .

Waldkirch , den 15 . September 1843 .
Karl Brunner , Apotheker .

j 0 .937 .3 j Nr . 9154 . M e e r S b u r g . ( Vorla¬
dung . ) Lehrer BLck von Kanzach hat dahier vorgetra¬
gen , daß Bärenwirth Alois Jäggli , früher wohnhaft
rahier , gegen welchen er durch den Obergerichtsadvokaten
Ree am 11 . August d. I . eine Klage auf Herausgabe be¬
stimmter Miethgegenstände habe anstellen lassen , sich von

14,834 Pfund Mehl .

Staatspapiere .
i e n , 16 . Septbr . 5proz . Met . 110 " / . , ; 4vroz . 100 ' /, ;

3proz . 76 ' /, j 1834er Loose 146 ; 1839er 115 ; Esterhazy

sO . 96l,2j Karlsruhe . ( Museum . ) Näch¬
sten SamStag , den 23 . d. M . , findet Tanzunterhal -
tung im Gartenlokale statt . Anfang Abends 6 Uhr ,
Ende 9 Uhr .

Karlsruhe , den 21 . September 1843 .
Die Museumskommission ,

s 0 . 911 . 2 j Karlsruhe . ( Be¬
kanntmachung , die Aufnahme
in die polytechnische Schule
betreffend .)

Die Vorlesungen an der großh . polytechnischen Schule
zu Karlsruhe beginnen unwiderruflich den 20 . Oktober d . I . ;
die Anmeldungen finden den 27 . und 28 . September d . I .
bei dem Sekretariat der polytechnischen Schule statt .

Die Vorprüfungen werden den 29 . und 30 . September
abgehalten , bis zu welcher Zelt die Anmeldungen persönlich
geschehen seyn müssen .

Die Neueingetretenen haben der Aufnahmekommisfion
vorzulegen :

») ein Zeugniß über die Heimath ;
d ) ein Attest von der zuletzt verlassenen Lehranstalt , oder

wenn dieses nicht der Fall wäre , von der OrtSbehörde
res jüngsten Aufenthalts ;
eine elterliche und vormundschaftliche Erklärung , daß
der Zögling mit deren Willen die Anstalt besuche ;
die Bezeichnung einer dahier wohnenden zuverlässigen ^
Person , welche die nähere Aufsicht über den Schülers
übernommen hat .

Karlsruhe , den 18 . September 1843 .
Die Aufnahmekommisfion der polytechnischen Schule .

^ er ^ rm h7b7ün
'
d d7r Flucht ^ ächllg

"
ft » - V . b ^ - Bankaktien

^
Nordb . 108 '/ . ; Mail . Eisenb . 96 '/ .

«)
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er zur Sicherung der bereits gerichtlich geltend gemachten An¬
sprüchen « Arrestanlegung u . Sequestrirung der Miethgegen ,
stände , welche in der Klage näher bezeichnet find , bitte .

Zur Bescheinigung seiner Ansprüche legte der Arrestklä¬
ger eine Priv - turkunde und zur Bescheinigung der Gefahr
ein Zeugniß des hiesigen Ortsvorgesetzten vor .

Da der Arrekbeklagte ei» Ausländer ist » wird mit
Bezug auf 8 . 676 und 686 d . P . O .

beschlossen :
1) Werden die in der Klage vom 11 . August d . I . ver -

zeichneten Miethgegensiändr mit Beschlag belegt und
wird das Bürgermeisteramt dahier mit Verwahrung
derselben beauftragt .

2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes auf
SamStag , den 30 . Sept . d . I .,

Vormittags ,
anher angeordnet und hierzu der Arrestkläger und Ar¬
restbeklagte vorgeladen , erfterer mit dem Androhen ,
daß bei seinem Ausbleiben der Arrest wieder aufgeho¬
ben würde und letzterer mit dem Androhen , daß bei

seinem Ausbleiben das Arrestverf - Hren gleichwohl fort¬

gesetzt und er mit seinen Einreden gegen die Recht -

Mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen würde .
Meersburg , den iS . Sept . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
I . A. d . B . :
V u j a r d .

jO .970 .3j Nr . 28,450 . Mannheim . ( Auffor -
Äderung . ) Johann Hugo Schmitt von hier , Hautboist
II . Klaffe bei rem großh . Kommando des Leibinfanterieregi -
mrntS hat sich unier ' m 12 . d . M ., Mittags , ohne Erlaubniß

Der Polizeidirektor :
Picot .

Der Direktor der polyiechni - ! au - der Garnison entfernt , und sich b >S jetzt nicht wieder
scheu Schule:

Bader .

l.O .939 . 6 1̂ Karlsruhe .

Wohilurrgsverärr - ermng .
Ich beehre mich , hiermit bekannt zu ma¬

chen , daß ich mein altes Lokal verlassen und
mein neues , Schloßstraße Nr . 20 , der Lese¬
gesellschaft gegenüber , bezogen habe .

Indem ich bei dieser Gelegenheit mein La¬
ger von Herrenkleiderstoffen aller Art , so wie
von Leinwand und Geblld bestens empfehle ,

jsiftirt .
i Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wocherr
um so gewisser bei seinem Kommando zu stellen , als er sonst
als Deserteur erklärt , und d «e gesetzliche Strafe gegen ihn
ausgesprochen würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf den Ent¬
wichenen , dessen Signalement wir deisugen , zu fahnden , und
denselben im Falle des Betretens an das großh . Kommando
des Leibinfanterieregimenls in Karlsruhe oder an uns abzu -

liefern .
Signalement .

Größe , 5 ' 8 " .
Kö perbau , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .

Raaver Eisenb . 102 '/ . .
Madrider Börse vom 10 . Septbr . 3proz . 22 '/ . auf 2 Monate ,

5proz . 28 ' / . , auf 2 Monate geschloffen .

Frankfurt , 20 . Septbr . Prz . sPapier . Geld .

Österreich . Metalliquesobligationen 5 - 112 ' /.
4 102
3 — 78

Wiener Bankaktien 3 — 2002
„ „ per ultimo — 2002

fl . 500 Loose do . — 147 '/ .
fl . 250 Loose von 1839 — 116 ' , ,
Bethmann '

sche Obligat . 4 — —
do. 4 '/ . — —

Wiener Stadtbanko 2 '/. - - —

Preußen . Preuß . StaatSschuldscheine 3 ' t. — 103 '/ .
» 50 Thlr . Prämienscheine — so

Bayern . Obligationen 3 V. — 101 ' / ,
Ludwigskanalakt . inc . d . v . E . — 75 '/ .

Baden . Obligationen SV. — 95 '/ .
L. A . äfl 50 Loose von 1840 — 56 ' / .

ditto von 1820 141
Darmstadt Obligationen » '/ . — 95 ' / .

ditto 4 — >01 ' /.
fl. 50 Loose — 66 '/ .
fl . 25 Loose — 28 '/ .

Frankfurt . Obligationen 3 '/ . — 102 '/ .
Taunusaktien » 250 fl . — 348 '/ .

„ „ per ultimo — 348 ' /,
Eiftnbahnobligationen 4 — 102 '/ .

Nassau . Obligationen bei Rothschild b '/ , — 86 ' / .
fl . 25 Loose — 28 '/ .

Holland . Jntegrale -Obligationen 2 ' / . 53 53 " / . .
Syndikats 3 '/ , — —

ditto 4 '/ . — —
Spanien . Aktivschuld m . 4 C . 5 II '/. 17 '/ .
Portugal . KonsolS L . St . » 12 fl. 2 ' / . — 43
Polen . S . 300 Lotierieloos « — 90 -/ .

do . zu fl . 500 — 93 ' /.
Diskonto — 3 '/ .

Gold .
Neue Louisdor
FriedrichSdor . .
Holl . 10 st . Stücke
Randdukaten . .
20 grankensiücke
Engl . Guineen .

fl . kr.
11 5

9 45
9 55
5 34
9 29

1 , 56

Silber .
Gold » l Ulnreo
Laubthaler ganze .
Preuß . Thaler . .
Fünffrankenthaler .
Hochhaltig Silber .
Gelingt, .» . mittelbS .

st .) tr .
375 —

2 43
1 44 ' / .
2 20

24 20
25 12

Mir einer Änzeigenveltag ».

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Nr. 10.
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